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UNSER SALIZÄMME

Zum 16. Mal steht der FCB heute 
Abend in einem Wettbewerbsspiel 
dem FC Vaduz gegenüber. Das ist 
eine gute Gelegenheit, hier die Ge­
schichte aufzuwärmen, wie es vor 
bald 35 Jahren zu einem Länderspiel 
zwischen Liechtenstein und der 
Schweiz gekommen ist. 

Im November 1981 beendete die 
Schweiz in Bern ihre erfolglose 
Qualifikation für die WM 1982 in 
Spanien mit einem 0:0 gegen Ru­
mänien. Ein an sich alltägliches Er­
eignis in jenem Spiel sollte über den 
Tag hinaus Bedeutung bekommen: 
Gianpietro Zappa vom FCZ wurde  
in der 57. Minute verwarnt. Diese 
Sanktion führte zu einer Sperre 
Zappas für das nächste Länder­
spiel. Und das war bereits aufge­
gleist: Am 24. März 1982 wurde 
Portugal in Lugano erwartet. Na­
tionaltrainer Paul Wolfisberg wollte 
dafür, wiewohl es sich nur um ein 
Freundschaftsspiel handelte, auf 
keinen Fall auf Zappa verzichten. 
Denn der grosse, schussstarke Li­
bero gehörte zu jener Schweizer 
Defensive mit Lüdi, Wehrli und Egli, 
die man damals «Abbruch GmbH» 
genannt hat.

Auf der Suche nach einem Ausweg 
soll Wolfisberg persönlich bei der 
UEFA angerufen und die Bestäti­
gung erhalten haben, dass Liech­
tenstein, seit 1974 Mitglied der 
UEFA und der FIFA, jederzeit Län­
derspiele austragen dürfe. Ent­
scheidend für den Coach war aber 
erst die Auskunft, dass ein ge­

sperrter Spieler im nächsten Match 
(mit Betonung auf «nächsten») 
nicht spielen dürfe.

Mit dieser erhofften Erkenntnis 
setzte die Schweiz ziemlich tricky 
noch vor dem Spiel gegen Portugal 
ein Länderspiel gegen Liechten­
stein an. Das fand am 9. März 1982 
auf dem Sportplatz Rheinau in Bal­
zers statt. Ich selbst sass damals 
als Journalist auf der Pressetribüne. 
Die bestand aus einem Lastwagen, 
der oben auf dem Rheindamm 
thronte. Auf der Ladefläche stan­
den Tische, daran sassen die Jour­
nalisten, die bereits in der 7. Minute 
die Schweizer Führung durch Jean-
Paul Brigger zum 1:0 beobachteten, 
genauso wie im Übrigen FIFA- 
Präsident Joao Havelange und sein 
Generalsekretär, ein gewisser Sepp 
Blatter. Diese Prominenz war ins 
Ländle gereist, um an diesem Diens- 
tagabend dem allerersten Länder­
spiel in der Fussballgeschichte 
Liechtensteins beizuwohnen.

Weitere Tore gab es nicht, bis der 
(Schweizer!) Schiedsrichter Jakob 
Baumann nach 90 Minuten abpfiff. 
Gleichwohl hatte der Match seinen 
angestrebten Zweck erfüllt. Liech­
tenstein hatte seine Länderspiel­
premiere, und für die Schweiz durf­
te Zappa seine Sperre absitzen. Das 
sollte sich zwei Wochen später aus­
zahlen, denn zum 2:1-Sieg gegen 
Portugal hatten zwei Mitglieder der 
eisenharten Abwehr auch gleich 
noch die Tore erzielt: besagter 
Zappa, der 2005 viel zu jung starb, 
zum 1:1-Ausgleich, Andi Egli danach 
zum 2:1-Endergebnis.

Das tricky Spiel  
von Balzers

www.bkb.ch/fcb

 Gemeinsam für Basel
Als langjährige Premium-Partnerin steht die  
Basler Kantonalbank mit viel Engagement, Herzblut  
und Leidenschaft hinter dem FC Basel 1893.
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UNSER KADER Assistent
Markus Hoffmann 
29.6.72, AUT 
Kam 2012 und wieder 
2015 von Spartak Moskau

4
Omar Gaber 
30.1.92, Abwehr, EGY 
Kam 2016 vom 
Al Zamalek SC

5
Michael Lang 
8.2.91, Abwehr, SUI 
Kam 2015 von den 
Grasshoppers

25
Blas Riveros 
3.2.98, Abwehr, PAR 
Kam 2016 vom Club 
Olimpia (Asuncion)

23
Éder Fabián Álvarez Balanta 
28.2.93, Abwehr, COL 
Kam 2016 von River Plate 
Buenos Aires (ARG)

26
Daniel Hoegh 
6.1.91, Abwehr, DEN 
Kam 2015 vom
Odense BK

30
Eray Cümart
4.2.98, Abwehr, SUI
Kam 2009 vom  
FC Concordia

34
Taulant Xhaka
28.3.91, Aufbau, SUI
Kam 2003 und wieder 2013 
von den Grasshoppers

Kond.trainer
Marco Walker
2.5.70, SUI 
Kam 2005 vom 
FC Concordia

Taktik-Analyst
Jean-Pierre Gerosa
14.9.66, SUI 
Kam 2013 als 
Freelancer

Torhütertrainer
Massimo Colomba
24.8.77, SUI 
Kam 2009 von den Grass- 
hoppers als Torhüter

17
Marek Suchy 
29.3.88, Abwehr, CZE, 
Kam im Jan. 2014 von  
Spartak Moskau

36
Manuel Akanji 
19.7.95, Abwehr, SUI 
Kam 2015 vom  
FC Winterthur

1
Tomas VaclÍk 
29.3.89, Tor, CZE 
Kam 2014 von  
Sparta Prag

10
Matías Emilio Delgado
15.12.82, Aufbau, ARG/ITA 
Kam 2003 und wieder 
2013 von Al Jazira

8
Birkir Bjarnason
27.5.88, Aufbau, ISL
Kam 2015 von
Delfino Pescara

13
Djordje Nikolic 
13.4.97, Tor, SRB 
Kam 2016 vom
FK Jagodina

Leiter Fitness
Werner Leuthard 
24.1.62, GER 
Kam 2016 vom  
FSV Frankfurt

Talentmanager
Thomas Häberli 
11.4.74, SUI 
Kam 2014 vom  
BSC Young Boys

7
Luca Zuffi 
27.3.90, Aufbau, SUI 
Kam 2014 vom 
FC Thun

77
Jean-Paul Boëtius 
22.3.94, Aufbau, NED 
Kam 2015 von  
Feyenoord Rotterdam

21
Marc Janko 
25.6.83, Angriff, AUT 
Kam 2015 vom  
Sydney FC

20
Dereck Kutesa 
6.12.97, Aufbau, SUI 
Kam im Jan. 2016  
vom Servette FC

39
Davide Callà
6.10.84, Aufbau, SUI
Kam im Feb. 2014 vom
FC Aarau

Cheftrainer
Urs Fischer 
20.2.66, SUI 
Kam 2015 vom  
FC Thun

3
Adama Traoré 
3.2.90, Abwehr, CIV 
Kam im Jan. 2015 von  
Vitória Guimarães SC

Diagnostiker
Michael Müller 
20.9.82, SUI 
Kam 2015 von der 
Crossklinik Basel

15
Alexander Fransson 
2.4.94, Aufbau, SWE 
Kam 2016 vom 
IFK Norrköping

11
Renato Steffen
3.11.91, Aufbau, SUI
Kam im Jan. 2016 vom
BSC Young Boys

9
Andraz Sporar
27.2.94, Angriff, SLO
Kam im Jan. 2016 von
NK Olimpija Ljubljana

24
Mohamed Elyounoussi 
4.8.94, Aufbau, NOR 
Kam 2016 vom  
Molde FK

88
Seydou Doumbia 
31.12.87, Angriff, CIV 
Kam 2016 von der  
AS Roma

6
Geoffroy Serey Die 
7.11.84, Aufbau, CIV 
Kam 2016 vom  
VfB Stuttgart

33
Kevin Bua 
11.8.93, Aufbau, SUI 
Kam 2016 vom  
FC Zürich

18
Germano Vailati 
30.8.80, Tor, SUI 
Kam 2012 vom
FC St. Gallen
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UNSER GEGNER

	 1	 Peter Jehle	 1982	 LIE
	15	 Christian Baldinger	 1995	 SUI
	22	 Benjamin Siegrist	 1992	 SUI
	40	 Gion Fadri Chande	 1998	 SUI

	 2	 Marvin Pfründer	 1994	 SUI
	 3	 Simone Grippo	 1988	 SUI
	 4	 Thomas Konrad	 1989	 GER
	 5	 Matthias Strohmaier	 1994	 GER
	21	 Axel Borgmann	 1994	 GER
	24	 Maurice Brunner	 1991	 SUI
	29	 Mario Bühler	 1992	 SUI
	33	 Maximilian Göppel	 1997	 LIE

	 8	 Diego Ciccone	 1987	 SUI
	12	 Ramon Cecchini	 1990	 SUI
	13	 Pascal Schürpf	 1989	 SUI
	 17	 Marco Mathys	 1987	 SUI
	20	 Nicolas Hasler	 1991	 LIE
	23	 Caleb Stanko	 1993	 USA
	25	 Stjepan Kukuruzovic	 1989	 CRO	
	27	 Philipp Muntwiler	 1987	 SUI
	37	 Dejan Janjatovic	 1992	 GER/CRO

	 7	 Albion Avdijaj	 1994	 SUI
	 9	 Aldin Turkes	 1996	 SUI
	10	 Gonzalo Zarate	 1984	 SUI/ARG
	 11	 Franz Burgmeier	 1982	 LIE
	16	 Moreno Costanzo	 1988	 SUI
	30	 Yones Felfel	 1995	 DEN
	36	 Ali Messaoud	 1991	 NED 

Präsidentin	 Ruth Ospelt	 1958	 LIE
Cheftrainer	 Giorgio Contini	 1974	 SUI
Assistenztrainer	 Daniel Hasler	 1974	 LIE
Konditionstrainer	 Harry Körner	 1964	 GER
Torhütertrainer	 Sebastian Selke	 1974	 GER
Sportchef	 Bernt Haas	 1978	 SUI

Bei wachsenden Ansprüchen 
sind wir der richtige Anlagepartner.

Immer da,
wo Zahlen sind.

Mehr erfahren:

raiffeisen.ch/ansprüche

048416_Ins_95x98_WachsendeAnprueche.indd   1 16.03.16   14:51

DOPPELPASS, LUPFER, TOR.

FUSSBALL-HIGHLIGHTS UND LIVE-ÜBERTRAGUNGEN IM TV, 
IM RADIO UND JEDERZEIT ONLINE AUF IHREM SMARTPHONE.

srf.ch/sport

SRF Sport / Anzeige / Sujet Basel-Fussball-Matchprogramm
Endformat RA 111 mm x 108 mm +3mm Beschnitt

NEU:
SRF SPORT

APP

SRF_2016_Fussball_Basel_111x108.indd   1 03.10.16   13:42

FC Vaduz
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UNSER GEGNER

Mit dem FC Vaduz gastiert heute 
Abend der aktuelle Tabellenletzte 
im St. Jakob-Park. Und trotzdem 
ist sich der FC Basel bewusst, dass 
nur mit einer konzentrierten Leis-
tung ein Erfolg über die Liechten-
steiner möglich sein wird.

Wer glaubt, dass FCB-Cheftrainer 
Urs Fischer bereits auf die wichtige 
UEFA-Champions-League-Partie 
gegen den PFC Ludogorets Razgrad 
fokussiert ist, irrt. «Unser Tagesge­
schäft ist die nationale Meister­
schaft und mit dem Spiel in Sofia 
werde ich mich erst nach dem Ab­
pfiff gegen Vaduz beschäftigen», so 
Fischer, der sich an den Pressekon­
ferenzen zu Recht dagegen wehrt, 
dass bei den Spielen in der Raiffeisen 
Super League immer wieder von 
«Pflichtaufgaben» gesprochen und 
geschrieben wird.

Sicher: Erster gegen Letzter – die 
Favoritenrolle ist rasch verteilt und 
wenn auch der FCB seit Jahren die 
Meisterschaftspartien gegen Vaduz 
meist gewinnt, gab es doch immer 
wieder Vergleiche, die lange ausge­
glichen verliefen. Der FC Vaduz spielt 
nun seine dritte Spielzeit in Serie in 
der obersten Schweizer Klasse. 
«Auch wenn wir uns stets bewusst 
sind, dass wir zu den Kleinen gehö­
ren, so wollen wir uns in dieser Sai­
son im Mittelfeld positionieren.» 

Der dies sagte, heisst Giorgio Contini 
(42), wurde vor 16 Jahren mit dem  

Das Saisonziel 
ist wiederum  
der Ligaerhalt

Benjamin Siegrist,  
der Basler  
im Tor des FC Vaduz. 
Foto: Freshfocus 

FC St. Gallen Schweizer Meister und 
ist, man höre und staune, der zurzeit 
dienstälteste Trainer der Liga. Der 
gebürtige Winterthurer, der einst 
auch zu einem 45-minütigen Einsatz 
im Schweizer Nationalteam gekom­
men ist, zeichnet bereits seit dem 
15. November 2012 als Cheftrainer 
des FCV verantwortlich. Vier Jahre 
sind im heutigen Fussball, gerade im 
Trainersektor, eine – gefühlte – halbe 
Ewigkeit.

Contini macht keinen Hehl daraus, 
dass «wir mit unseren Resultaten 
nicht zufrieden sein dürfen. Ja, wir 
alle haben uns mehr erhofft», so der 
Mann, der einst unter einem gewis­
sen Joachim «Jogi» Löw beim FC 
Frauenfeld in der 1. Liga gespielt hat.

Die vielen Basler Torhüter  
in Vaduz
Natürlich beträgt der Abstand zum 
fünftplatzierten Lausanne-Sport 
nur fünf Zähler und wie selbstver­
ständlich setzt der FC Vaduz immer 
wieder auch Duftmarken, wie zu­
letzt, als er das Derby gegen den 
grösseren und finanzstärkeren FC 
St. Gallen gewann. Doch mit 32 Ge­
gentoren in 14 Meisterschaftspar­
tien haben die Liechtensteiner am 
meisten Gegentreffer erhalten, 
wenn auch «nur» vier mehr als bei­
spielsweise der FC Luzern oder GC. 

Seit gut einem Monat kommt im 
Goal des FC Vaduz der gebürtige 
Bottminger Benjamin Siegrist zum 
Zug. Nach einem Platzverweis konn­
te der liechtensteinische National­
torhüter Peter Jehle seinen Platz 
bisher nicht mehr zurückerobern. 
Siegrist entstammt dem FCB-Nach­
wuchs und war der Schweizer Na­

tionalkeeper, als die U17-Auswahl 
Weltmeister wurde. Weil mit Simo­
ne Grippo, einem weiterer Baselbie­
ter, der beim FC Basel das Fussball- 
Abc erlernt hat, der beständigste 
Defensivspieler seit Wochen verlet­
zungsbedingt fehlt, sind die Prob­
leme der Rheintaler in der Abwehr 
nicht kleiner geworden. Und wenn 
wir schon dabei sind: Neben Siegrist 
kommen auch die beiden Ersatz­
goalies des FCV aus dem FCB-Nach­
wuchs. Christian Baldinger und Gion 
Fadri Chance. Will heissen: Drei der 
vier Vaduzer Kadertorhüter sind 
ehemalige FCB-Spieler, und ein wei­
terer aus diesem Kreis ist eben erst 
nach Basel zurückgekehrt: Oliver 
Klaus, jahrelang die Nummer 2 hinter 
Jehle, spielt jetzt für OB. Von Yann 
Sommer war noch nicht einmal die 
Rede in dieser Aufzählung, obschon 
ja auch der einst in Vaduz einige Er­
fahrung gesammelt hat.

15 erzielte Tore
Auch die Torausbeute ist mit 15 
Toren ungenügend. Nur gerade der 
FC St. Gallen hat weniger oft ins 
gegnerische Gehäuse getroffen. «Es 

sind Kleinigkeiten, die fehlen, aber 
wenn sie in jedem Match fehlen und 
die gleichen Fehler wiederholt wer­
den, wird es schwierig», hatte Trai­
ner Contini bereits nach der 1:5- 
Heimniederlage gegen Basel fest­
gestellt. Denn auch in jener Partie 
stand Vaduz ein paar Mal dem 
2:2-Ausgleich nahe, geriet dann aber 
doch mit 1:3 in Rückstand und kas­
sierte in der 90. Minute und in der 
Nachspielzeit noch zwei weitere 
Treffer, sodass das Endresultat für 
den Gastgeber gar brutal ausfiel.

Trotz der eindeutigen Zuordnung der 
Favoriten- und der Aussenseiterrolle 
will der FCB seinen heutigen Gegner 
weder unterschätzen noch in Gedan­
ken bereits in Bulgarien weilen. So 
sehr der Club aus dem «Ländle» mit 
seiner unaufgeregten und sympa­
thischen Führung die oberste 
Schweizer Spielklasse auch berei­
chert – nach dem Geschmack des 
FCB und seiner Fans soll der FC 
Vaduz seine Zähler für den Liga­
erhalt anderswo gewinnen.

� Jordi Küng
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UNSERE BILANZEN

Marek Suchy	 19	 1695	 3	 1	 3	 0	 0

Tomas VaclÍk 	 18	 1620	 0	 0	 0	 0	 0

Taulant Xhaka	 18	 1583	 0	 5	 3	 0	 0

Eder Balanta	 18	 1495	 2	 0	 3	 0	 0

Renato Steffen	 17	 1211	 3	 3	 2	 0	 0

MatÍas Delgado	 17	 1158	 7	 5	 1	 0	 0

Birkir Bjarnason	 16	 1093	 3	 2	 0	 0	 0

Michael Lang	 16	 1378	 4	 3	 2	 0	 0

Luca Zuffi	 16	 1114	 3	 5	 0	 0	 0

Adama Traoré	 15	 1339	 0	 1	 2	 0	 0

Seydou Doumbia	 15	 882	 7	 1	 0	 0	 0

Mohamed Elyounoussi	 15	 807	 2	 3	 1	 0	 0

Marc Janko	 14	 663	 5	 0	 0	 0	 0

Davide Callà	 12	 591	 2	 2	 2	 0	 0

Omar Gaber	 11	  772	 0	 1	 0	 0	 0

Alexander Fransson	 10	  560	 0	 0	 0	 0	 0

Andraz Sporar	 10	  502	 0	 4	 0	 0	 0

Geoffroy Serey Die	 9	  650	 0	 0	 0	 1	 0

Daniel Hoegh	 7	  411	 1	 0	 0	 0	 0

Jean-Paul Boetius	 5	 323	 3	 1	 0	 0	 0

Kevin Bua	 4	 188	 0	 0	 0	 0	 0

Blas Riveros	 3 	 270	 0	 0	 0	 0	 0

Germano Vailati 	 3 	 270	 0	 0	 0	 0	 0

Eray Cümart	 2	 180	 0	 0	 0	 0	 0

Dereck Kutesa	 2	 37	 0	 0	 0	 0	 0

Manuel Akanji	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Djordje Nikolic	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

www.unique-gaming.com

MONOPOLY 
FC BASEL 1893

NEU

Ab sofort  
auch im  

FCB Fanshop 
erhältlich

Name	 Spiele	 Min.	 Tore	 Assists	 	 	
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UNSER ARCHIV

2009
Diego Benaglio, 

Schweizer Fussballer des Jahres.

os
w

Schuheinlagen für Helden.

Das erste Wettbewerbsspiel des FCB gegen Vaduz
10.08.2006, 20 Uhr – UEFA Cup, 2. Qualifikationsrunde, Hinspiel
FC Basel 1893–FC Vaduz� 1:0 (0:0)
St. Jakob-Park. (Basel) – 14 296 Zuschauer. – SR Radek Matejek (CZE).
Tore: 58. Majstorovic 1:0.
FC Basel: Costanzo; Zanni, Majstorovic, Nakata, Berner (58. Burgmeier); Ba  
(71. Rakitic); Kuzmanovic, Ergic, Chipperfield; Sterjovski (85. Kawelaschwili), 
Petric.
FC Vaduz: Wüthrich; Reinmann, Hasler, Lopez, Akdemir (81. Sturm); Alastra, 
Maggetti; Wieczorek (74. Bem), Sutter (64. Pape Faye), Langlet; Gaspar.

Die einzige Niederlage des FCB gegen Vaduz
10.08.2006, 20 Uhr – UEFA Cup, 2. Qualifikationsrunde, Rückspiel
FC Vaduz–FC Basel 1893� 2:1 (1:0)
Rheinpark. – 3660 Zuschauer. – SR Mark Clattenburg (ENG).
Tore: 49. Sara 1:0. 56. Kuzmanovic 1:1. 63. Ritzberger 2:1.
FC Vaduz: Wüthrich; Ritzberger, Reinmann, Lopez, Akdemir; Maggetti; Wiec­
zorek (75. Gaspar), Sutter (78. Bem), Langlet; Pape Faye (64. Fischer); Sara.
FC Basel: Costanzo; Zanni, Majstorovic, Nakata, Berner; Ba; Kuzmanovic  
(73. Rakitic), Ergic, Chipperfield; Sterjovski (57. Burgmeier), Petric.
Bemekrung: Der FCB mit dem Gesamtskore von 2:2 dank der Auswärtstor- 
Regelung in der nächsten Runde. Der FC Vaduz spielte damals in der National­
liga B und hatte sich als liechtensteinischer Cupsieger für den UEFA Cup quali­
fiziert. Zuvor hatten die Vaduzer immerhin den ungarischen Traditionsverein 
Ujpest Dosza Budapest mit dem Gesamtskore von 4:1 eliminiert.

Der höchste FCB-Sieg gegen Vaduz
21.03.2009, 17.45 Uhr – Super League, 25. Runde 
FC Basel1893–FC Vaduz� 5:0 (3:0)
St. Jakob-Park. (Basel) – 20 117 Zuschauer. – SR Bruno Grossen (Frutigen).
Tore: 8. Chipperfield 1:0. 18. Streller 2:0. 28. Chipperfield 3:0. 54. Chipperfield 
4:0. 70. Derdiyok 5:0.
FC Basel: Costanzo; Zanni, Abraham, Marque, Safari (68. Stocker); Huggel  
(62. Perovic); Carlitos, Ergic, Chipperfield, Frei; Streller (68. Derdiyok).
FC Vaduz: Kirschbaum (61. Gunnleifsson); Ritzberger (34. Iten), Rudan, Nickenig, 
Cerrone; Senna; Bellon, Polverino, Brezny (26. Thordarson), Fejzulahi; Galbi.
Bemerkungen. Platzverweise gegen die Vaduzer Thordarson (65.) und Nickenig 
(89.)

1500 UNTERNEHMEN
HABEN UNS BEREITS IHRE 

ARCHIVE ANVERTRAUT.

9 spezialisierte
Hochsicherheitsarchive

in der ganzen Schweiz,
auch in Basel

DMS, Scannen und Digitalisieren

061 631 27 31
www.securarchiv.ch

Liechtenstein und der FCB
Gegen keinen anderen aktuellen Ligakonkurrenten hat der FCB so wenig Wett­
bewerbsspiele bestritten wie gegen den FC Vaduz. In bisher erst 15 Partien sind 
sich die zwei Vereine begegnet, womit der FC Vaduz noch deutlich weniger Meis­
terschaftsspiele gegen den FCB bestritt als längst in der Versenkung verschwun­
dene Clubs wie zum Beispiel ein FC Bern, ein FC Bulle, wie Grenchen Locarno oder 
Urania Genf. Doch diese quantitativ bescheidene Bilanz hat es in sich: Den einzi­
gen Sieg gegen den FCB errangen die Vaduzer bisher im Europacup …

Bemerkenswert ist zudem der Personalverkehr vom FCB (samt Nachwuchs) nach 
Liechtenstein. Seit 2004 haben nicht weniger als 23 Spieler mit einer mehr oder 
weniger grossen FCB-Geschichte in ihrer Karriere auch beim FC Vaduz gespielt: 
Diren Akdemir, Aliji Naser, Antic Goran, Baldinger Christian, Baron Matthias, Bem 
Henrique, Burgmeier Franz, Cecchini Ramon, Chande Gion Fadri, Dzombic Damir, 
Fejzulahi Sehar, Grippo Simon, Grossklaus Tim, Hasler David, Kamber Robin, 
Klaus Oliver, Lang Steven, Pak Kwang Ryong, Perez Marco, Schürpf Pascal, Sieg­
rist Benjamin, Sommer Yann, Zarkovic Alexander. Ausgerechnet der prominen­
teste Liechtensteiner, der für den FCB gespielt hat, kam nicht vom FC Vaduz: 
Mario Fricks Stammverein ist der FC Balzers, ein zweiter von sieben Liechten­
steiner Fussballvereinen.
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UNSER JETZT

UNSER IMPRESSUM
Herausgeber	 FC Basel 1893
Redaktion	 Remo Meister und Josef Zindel
Layout	 Stefan Escher
Druck	 Werner Druck & Medien AG, Basel
Auflage	 20 000, erscheint vor jedem Heimspiel des FCB
Inserate	 rotblau@fcb.ch

	 1	 FC Basel 1893	 14	 12	 02	 00	 39	:	11	 38
	 2	 FC Sion	 14	 08	 02	 04	 30	:	22	 26
	 3	 BSC Young Boys	 14	 06	 05	 03	 30	:	17	 23
	 4	 FC Luzern	 14	 06	 02	 06	 28	:	28	 20
	 5	 Lausanne-Sport	 14	 05	 02	 06	 27	:	27	 17
	 6	 Grasshopper Club Zürich	 14	 05	 01	 07	 21	:	28	 16
	 7	 FC Lugano	 14	 04	 04	 08	 20	:	27	 16
	 8	 FC Thun	 14	 03	 05	 06	 18	:	27	 14
	 9	 FC St. Gallen	 14	 04	 02	 08	 14	:	23	 14
	10	 FC Vaduz	 14	 03	 03	 08	 15	:	32	 12

DIE TABELLE NACH 14 RUNDEN

RAIFFEISEN SUPER LEAGUE� 15. RUNDE
Heute	 17.45 Uhr	 Grasshopper Club	 –	 FC Thun
Heute	 20.00 Uhr	 FC Basel 1893	 –	 FC Vaduz	
Morgen	 13.45 Uhr	 BSC Young Boys	 –	 FC Sion
Morgen	 13.45 Uhr	 FC St. Gallen	 –	 FC Lausanne-Sport
Morgen	 16.00 Uhr	 FC Luzern	 –	 FC Lugano
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Mit Teleclub Sport Live und der neusten Generation 
Swisscom TV 2.0 erleben Sie ausgewählte Spiele der 
Raiffeisen Super League in brillanter UHD-Bildqualität.* 
swisscom.ch/fussball

Willkommen im Land der Möglichkeiten.

Anfeuern 2.0

Neu mit Fussball  
in UHD.

Swisscom TV 2.0
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UEFA CHAMPIONS LEAGUE, GRUPPENPHASE �5. RUNDE
23.11.2016	 20.45 Uhr	 Ludogorets Razgrad	–	 FC Basel 1893
23.11.2016	 20.45 Uhr	 Arsenal FC	 –	 Paris Saint-Germain

UEFA EUROPA LEAGUE, GRUPPENPHASE � 5. RUNDE
24.11.2016	 19.00 Uhr	 FC Zürich 	 –	 Villareal
24.11.2016	 21.05 Uhr	 Olympiakos Piräus	 –	 BSC Young Boys

RAIFFEISEN SUPER LEAGUE� 16. RUNDE
26.11.2016	 17.45 Uhr	 FC Thun	 –	 FC Luzern
26.11.2016	 20.00 Uhr	 Grasshopper Club	 –	 FC St. Gallen	
27.11.2016	 13.45 Uhr	 FC Lausanne-Sport	 –	 BSC Young Boys
27.11.2016	 13.45 Uhr	 FC Vaduz	 –	 FC Lugano
27.11.2016	 16.00 Uhr	 FC Sion	 –	 FC Basel 1893

RAIFFEISEN SUPER LEAGUE� 17. RUNDE
03.12.2016	 17.45 Uhr	 FC Luzern	 –	 FC Vaduz
03.12.2016	 20.00 Uhr	 BSC Young Boys	 –	 FC Basel 1893
04.122016	 13.45 Uhr	 FC Lausanne-Sport	 –	 Grasshopper Club
04.122016	 13.45 Uhr	 FC Lugano	 –	 FC Thun
04.122016	 16.00 Uhr	 FC St. Gallen	 –	 FC Sion
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UNSER GESTERN

1.10.2016, Raiffeisen Super League, 10. Runde
FC Basel 1893–FC Thun� 1:1 (0:1)
St. Jakob-Park. – 26 942 Zuschauer. – SR Fedayi San (Gebenstorf).
Tore: 35. Tosetti 0:1. 90. Callà 1:1 (Sporar).
FC Basel: VaclÍk; Lang, Suchy, Hoegh, Traoré; Xhaka, Fransson (58. Fransson); 
Elyounoussi, Delgado (58. Sporar), Bua; Janko (69. Callà).

15.10.2016, Raiffeisen Super League, 11. Runde
FC Basel 1893–FC Luzern� 3:0 (1:0)
St. Jakob-Park. – 27 261 Zuschauer. – SR Dr. Stephan Klossner (Willisau).
Tore: 25. Doumbia 1:0 (Delgado). 55. Lang 2:0 (Xhaka). 89. Elyounoussi 3:0  
(Bjarnason)
FC Basel: VaclÍk; Lang, Hoegh, Suchy (92. Balanta), Riveros; Xhaka, Serey Die  
(85. Zuffi); Bjarnason, Delgado (78. Elyounoussi), Steffen; Doumbia.

19.10.2016, UEFA Champions League, Gruppe A, 3. Runde
Paris St-Germain–FC Basel 1893� 3:0 (1:0) 
Parc des Princes. – 46 488 Zuschauer. – SR Deniz Aytekin (D).
Tore: 39. di Maria 1:0. 62. Lucas 2:0. 93. Cavani 3:0 (Foulpenalty).
FC Basel: VaclÍk; Lang, Suchy, Balanta, Traoré; Xhaka, Serey Die (78. Janko); 
Bjarnason, Delgado (70. Zuffi), Steffen; Doumbia (61. Sporar).

22.10.2016, Raiffeisen Super League, 12. Runde
FC Lugano–FC Basel 1893� 2:2 (0:0)
Stadio Cornaredo. – 4406 Zuschauer. – SR Lukas Fähndrich (Luzern).
Tore: 51. Delgado 0:1. 63. Mariani 1:1 (Aguirre). 75. Alioski 2:1 (Foulpenalty).  
88. Callà 2:2 (Foulpenalty).
FC Basel: VaclÍk; Gaber, Suchy, Balanta, Traoré; Fransson (79. Bua), Zuffi; Callà, 
Delgado (68. Serey Die), Steffen; Janko (73. Sporar).

26.10.2016, Helvetia Schweizer Cup 1/8-Finals
FC Tuggen–FC Basel 1893� 1:4 (0:4)
Stadion Linthstrasse. – 4150 Zuschauer. – SR Sascha Amhof (Rohr).
Tore: 8. Boëtius 0:1 (Lang). 18. Boëtius 0:2 (Foupenalty). 36. Lang 0:3 (Sporar). 
44. Balanta 0:4 (Zuffi). 90. Shala 1:4.
FC Basel: Vailati; Lang (57. Gaber), Cümart, Balanta, Riveros; Serey Die, Zuffi; 
Boëtius, Elyounoussi, Bua (14. Bjarnason (70. Kutesa); Sporar.

29.10.2016, Raiffeisen Super League, 13. Runde
Grasshopper Club Zürich–FC Basel 1893� 0:2 (0:2)
Letzigrund. – 7000 Zuschauer. – SR Sandro Schärer (Buttikon SZ).
Tore: 17. Delgado 0:1 (Doumbia). 22. Delgado 0:2 (Foulpenalty).
FC Basel: VaclÍk; Lang (61. Gaber), Suchy, Balanta, Traoré; Serey Die, Xhaka; Callà, 
Delgado (72. Zuffi), Bjarnason; Doumbia (81 Janko).

1.11.2016, UEFA Champions League, Gruppe A, 4. Runde
FC Basel 1893–Paris St-Germain� 1:2 (0:1)
St. Jakob-Park. – 34 639 Zuschauer. – SR Ovidiu Hategan (Rumänien).
Tore: 43. Matuidi 0:1. 76. Zuffi 1:1 (Xhaka). 90. Meunier 1:2.
FC Basel: VaclÍk; Gaber (69. Sporar), Suchy, Balanta, Traoré; Serey Die, Xhaka; 
Bjarnason, Delgado (59. Zuffi), Steffen; Doumbia (59. Janko).

5.11.2016, Raiffeisen Super League, 14. Runde
FC Basel 1893–FC Lausanne-Sport� 2:1 (0:1)
St. Jakob-Park. – 25 372 Zuschauer. – SR Urs Schnyder (Bern).
Tore: 42. Margiotta 0:1 (Almada Monteiro). 91. Suchy 1:1 (Elyounoussi). 93. Janko 
2:1 (Steffen).
FC Basel: VaclÍk; Lang, Suchy, Balanta, Traoré; Xhaka (78. Callà), Zuffi; 
Elyounoussi; Delgado (64. Janko), Boëtius (64. Steffen); Sporar.

Die letzten FCB-Spiele

„D’MITGLIEDSCHAFT 
BIM FCB: 
E GSCHÄNGG 

FÜR JEDE FAN.„
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UNSER PORTRÄT

Dies ist der Platz, den wir jeweils für ein Kurzporträt einer Persönlichkeit 
aus der Stadt des aktuellen FCB-Gegners brauchen. Diesen Brauch weiten 
wir ausnahmsweise aus, denn bei der Nachforschung nach Berühmtheiten 
aus Vaduz stiessen wir auf einen Stammbaum derer von Liechtenstein. Der 
ist natürlich viel zu verästelt, um ihn hier zu entwirren, aber Platz, um 
stattdessen einige Vornamen und Namen aus der Verwandtschaft derer 
von Liechtenstein aufzulisten, ist da. Also tun wir es, einfach nur deshalb, 
weil die Namen so herrlich altmodisch, mittelalterlich und fürnehm tönen. 
Auch um bestätigt zu bekommen, wie man heiratsmässig tendenziell eher 
unter sich blieb: 

Diemut von Faldenberg // Petrissa von Zelking // Hartneid, Herr zu Liech­
tenstein, Nikolsburg und Eisgrub // Seyfried von Kranichsberg // Seifried 
Bais zu Baissenstein und Clemnitz // Adam Wolf Kraiger von Kraigk // 
Helmhard Freiherr Jörger von Tollet // Werner Wenzel de T’Serclaes Tilly // 
Edmunda Maria Theresia von Dietrichstein-Nikolsburg // Johann Balthasar 
von Wagensörg, Graf von Sonnegg // Sidonie Elisabeth zu Salm-Reiffer­
scheidt // Johann Karl Graf Pálffy ad Erdőd // Christiana Theresia von Lö­
wenstein–Wertheim–Rochefort // Siegmund Friedrich Graf von Kheven­
hüller–Metsch // Wilhelm Heinrich Schlick Graf von Passaun und Weiss- 
kirchen // Landgraf Constantin von Hessen–Rheinfels–Rotenburg // 
Vicente Sartorius y Cabeza de Vaca, Marqués de Mariño // Clemens Graf 
von Waldburg zu Zeil und Tauchburg // Marie Gabrielle Andrássy von Szik–
Szent-Kiraly // Rosmarie Freiin Dreihann-Holenia von Sulzberg am Stein­
hovn // Emma von Gutmannsthal-Benvenuti // Graf Johann Nepomuck von 
Harrach zu Rohrau und Thannhausen // Fürst und Altgraf Hugo von Salm–
Reifferscheidt–Reitz. 

Und zum Schluss noch einige wohltönende Vornamen aus dem Stamm­
baum derer von Liechtenstein: Gundakar, Wirat, Weickhard, Ehrgott, Leo­
poldine-Adelgunde, Hermengilde und Filibert.

Auch sie waren Liechtensteiner

Derer von Liechtenstein

F I R S T 

N E V E R 

F O L L O W S

S T E L L A R  P A C K
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In Höchstform.  
Auf dem Fussball-
feld und im Leben. 

Leading Partner des FC Basel 1893
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